
Villenartiges Dreifamilienhaus von 1908
Villenartiges Wohnhaus, das 1908 durch den
Architekten und Baumeister Friedrich Steiner für
Wagnermeister Johann Liechti, den Initianten der
Überbauung auf dem Fischermätteli, als
Dreifamilienhaus errichtet worden ist. Putzbau unter
verwinkeltem Mansartwalmdach. Herrschaftlich
konzipiertes Gebäude des vom Neubarock
geprägten Heimatstils. Vom Gartentor (mit den
Initialen des Bauherrn 'JL') bis zur Wetterfahne (mit
dem Baujahr 1908) mit allen wesentlichen Details
erhaltener Bau. Hierarchisch befensterte Fassaden.
Gebändertes Erdgeschoss über
Kalksteinsockelband. Obergeschoss glatt verputzt
und mit grossen Anteilen an Hausteingliedern.
Originale Einfriedung grossteils vorhanden.
Ostseitige Erdgeschosserweiterungen, die im
Obergeschoss als Terrassen dienen.
Bemerkenswertes Jugendstilgeländer. Ost- und
südseitiger Quergiebel mit Flachbogenründi und
Laube. Grüngürtel und Kiesweg inklusive Einfriedung
original erhalten. Wichtiges Bauvolumen an der
Strassenecke und Eckpfeiler des malerischen
Ensembles auf dem Fischermätteli.
HP.R. 1996
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